
Komfort-Elektronik-Tursprechanlage
Als Erganzung zur Komfort-Haustelefon-Anlage TZ 2000 (ELVjournal, Nr. 35)

Uber eine nur aus 3 Adern bestehende, nahezu beliebig lange Verbin-
dungsleitung wird die Elektronik- Türsprechsteile an die Teiefonzentra-
le TZ2000 angeschiossen. Von jedein der 10 angeschiossenen Telefone
aus kann durch Wdhlen der Ziffer, ,, 0" die Verbindung zur Tiirsprech-
stelle aufgebaut werden. Durch eine besonders ausgefeilte Schaltungs-
technik kann fiber den Lautsprecher der Türsprechstelie eine verMit-
nisinaj3ig Izohe Lautstãrke abgegeben werden, ohne dafi es zu Rück-
kopplungserscheinungen fiber das ebenfalls in der Tiirsprechstelle inte-
grierte Electret-Kondensator-Mikrojon kommt. Mit dem an der Tür
stehenden Teilnehmer kann eine Unterhaltung gefuhrt werden, dhnlich
wie es fiber zwei Telefonapparate moglich ist.
Soil der Teilnehiner eingelassen werden, kann durch Wöhlen einer ,, 4"
om Telefonapparat aus ein vorhandener eiektrischer TurôfJner auto-

matischfiir 4s betatigt werden, ohne daji die Verbindung dabei vorzeitig
zinterbrochen wird.

Darüber hinaus zeichnet sich these Tursprechanlage durch weitere Be-
sonderheiten wie volla:,tomatische Sprachsteuerung, Vorrangschaltung
usw. aus - insgesanzt handelt es sich urn eine wirklich komfortable,
hohen Anforderungen genflgende Elektronik- Tiirsprechanlage.
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Teil 1

Aiigemeines
Tm ,,ELVjournal", Nr. 35, stellten wir Ihnen
die Komfort-Haustelefon-Anlage TZ 2000
vor. Diese als private Nehenstellenanlage
konzipiertc Ie!elonzcntralc karin 2 his 10
ganz normale Posttclelonapparatc in
gcwohnter Weise miteina icier vcrhindcn.

In diesem Artikel stellen wir jetzt in Ergiin-
zung zur TZ 2000 cine Elektronik-TOr-
sprechstelle vor, die anstelle des mit der Zif-
fer 0 erreichbaren Telefons angeschlossen
wird.

Neben der komfortablen und einfachen
Bedienung zeichnet sich das Gerät durch
cine hohe Spraehverständlichkeit, speziell
auch im Bereich der TUrsprechstelle, aus.

In der Praxis werdengroBe Anforderungen
an die Leistungsfhhigkcit eincr wirk!ich
brauchharen Tiii'sprechstelle gesteilt. Durch
die vom StraBcnliirni herruhrenden Urn-
weItgeriusche ka nn cin Lautsprccher leicht
ubertont bzw. cmii Mikrofonvorverstärker
zugesteucrt werden. Als Hauptproblem ist
in diesem Zusammenhang die RQekkopp-
lung vom Lautsprecher auf das Mikrofon
der Tursprechstelle zu nennen. Ohne auf-
wendige, schaltungstechnische MaBnali-
men werden hereits kleine, vom Lautspre-
cher ahgegcbcne Signale vom Mikrofon

aufgenommcn, versthrkt, wieder auf den
LaLltsprecher gegeben usw., d. h., der Kreis
ist geschlossen, ciii Ubersteuerungspfcifton
die Folge.

Prinzipiell gibi es zwei Moglichkeiten zur
Vermeidung clieser RQckkopplungcn.

• Kompensation des Aul3enmikrofon-Si-
gnalanteils und damit Eliminierung aus
dem Mischsignal.

Eine mathematisch cxakte Berechnung des
Innenstellen-Signals aus dem Mischsignal
ist nicht moglich, da mehr unbekannte als
unabhangige Gleichungen vorhanden sind.
Das Verfabren ist nur unter zur Hilfenab-
me ciner angenommenen Anlagenimpc-
dan," mhglich und führt zu den bckannten
Sym metrieschaltungen.

Praktisclie Erfahrungen zeigen, daB bei der
Verwendung sehr verschiedenartigcr Tele-
fonapparate mit unterschiedlichcn Ampli-
tuden- und Phasengtingen kern Uherzeu-
gendes Ergebnis zu crzielen ist, denn eine
Kompensation ist nur darn einwandfrei,
wenn Amplitude und Phaseniage gleich
hzw. um 180 Grad phasenverschoben sind.

Reine Symmetrieschaltungcn enden somit
zwangsltiufig in einem Kompromih zwi-
schen vertretbarer Mikrofonempfindlich-

keit, ausreichender Lautsprecherlautstär-
ke, kritischer akustisch-mechanischer
Konstruktion der AuBenstelle sowie Em-
schril n k ung der Typenvielfall der verwen-
deten Telefonapparate.
2. Vollautomatische Umschaltung der
Sprechwcge

Hierbei kommt fOr den gedachten Verwen-
clungszweck ausschlieBlich eine von der In-
nenstelle sprachgesteuerte Anwendung in
Frage, damit evtl. VerkehrslOrm die Anlage
nicht blockiert. Die Moglichkeit ein sym-
metriertes Signal zur Sprachsteuerung zu
verwenden, ist nach unseren Erfahrungen
ebenfalls nicht günstig, da aufgrund der
Apparatevielfalt cin schlecht symmetrier-
tes Signal kein gutes Umsteuerkriterium
ist.

Es wurde daher eine verlibltnisnibBig auf-
wendige Schaltung entwickelt, die weitge-
hend unabhtingig von der Impedanz des
verwendeten Telefons, eine vollautoniati-
sche Sprachsteuerung vornimmt, wodurch
sich eine gegensinnigc Empfindlichkeit von
Mikrofon und Lautsprecher crgibt. Selbst
bei recht hoher Lautstarke des in der TOr-
sprechstelle enthaltenen AuBenlautspre-
chers werden hierdurch RUckkopplungen
wirksarn unterdrückt. Doniiniercnd ist
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Bud 1: Ubersichts-Biockschaitbiid tier Komfort-Elekironik- Turspreclzaniage

hierbci die Innenstelle, d. h., wcnn hier gc-
sprochcn wird, ist der Mikroion-Sprech-
kanal VOil der Türsprechstellc zur I rinen-
stelle unempfindlich geschaltet, wobei
kleine Sprechpauscn durch eine Speichc-
rung überbrUckt wcrden. Wiid von der In-
ncnstclle nichi mchr gesprochen, schaltet
die Elektronik sanft auf das Mikrofon der
Tursprechstelle urn. Tm selben Moment, in
dem von der Tnnenstelle wieder gesprochen
wird, erfolgt das ZurQckschaltcn nahezu
verzogerungsfrei, so daB keine Silben ver-
schluckt werden.

Neben der vollautomatischen Vcrsthrkungs-
regelung zur Urnschaltung der Sprechka-
nhle besitzt die filer vorgestelite Thr-
sprecheinrichtung eine weitere a utomati-
sche Versthrkungsanpassung. Diese zushtz-
liche selbsttatige Regelung trhgt dem unter-
schiedl ichen Sprechabstand zwischen auBen-
stehendem Bes ucher und Mikroton
ausgezeichnet Rechnung und vermeidet
Uhersteuerungsverzerrungen, die sich in
ungQnstigen Fallen aueh negativ auf die
Umsteuerlogik auswirken konnten. Auf
these Weise 1st eine gute Sprachverstand-
lichkeit über einen groBen Dynarnikbe-
reich moglich.

Durch die hochwcrtigc und ausgereifte
Schaltungstechnik 1st ein angenehmes
Horen und Sprechen heider Teilnehmersei-
ten bei guter Sprachverstandlichkemt mog-
lich.

Bedienung und Funktion
Es klingelt an der Haustür.

Von einem beliebigen, an der TZ 2000 an-
geschlossenen Telefonapparat wird der
Horer abgenommen und eine ,,0" gewhhlt.
Hierdurch wird von der TZ 2000 die Ver-
bindung von dem betreffenden Apparat
zur Tursprechstelle hergesteilt.

Der Teilnehmer am Innenapparat spricht
in den Telefonhörer und der auBenstehende
Besuclicr hört kiar und deutlich, mit guter
Lautsthrke die gesprochenen Worte.

Le-t der Teilnehmer am Innenapparat eine
Sprechpause cm, so werden nach Ablauf
eincr kurzen Verzogerung, rile zur Ubcr-
bruckung von sehr kleinen Sprechpausen
dient (kleiner als 1 s), die beiden Versthr-
kungskanale (vom Mikro zum Tnnenappa-
rat bzw. vom Innenapparat zum Lautspre-
cher) umgesteuert, d. h., die Empfindlich-
keit des Mikrofons wird ,,sanft" heraufge-
fahren bei gleichzeitiger Reduzierung der
Verstarkung im Sprechkreis des Innenap-
parates.

Der aul3enstehende Besucher kann jetzt in
das Mikrofon der Tiirsprechstelle sprechen
und scin Anliegen vortragen. Die Worte
sind in der von Tclefonapparaten gewohn-
ten Weise im Hörer zu vernehmen.

Tm selben Moment, in dem der Teilnehmer
am Innenapparat wieder ZL1 sprechen be-
ginnt, schaltet die Verstärkungsregelung
vollautomatisch und nahezu verzogerungs-
frei die Verstarkung vom Innenapparat
zum AuBenlautsprecher wieder herauf und
dementsprechcnd vom auf3en liegenden
Mikrofon zum Tnnenapparat herunter.

Da these Umsteuerungsvorgange automa-
tisch und mit Sicherheit Qberlappungsfrei

gesteucri werden, sind Ruckkoppiungscr-
schcinungcn im Bcreich Qblichcr l,autstar-
ken (die bier sogar recht hoch angesetit
werden könncn) ausgeschlosscn.

Als besonderes Feature hesitzt die Tür-
sprecheinrichtung eine Vorrangschaltung.
Dicse arbeitet in Verbindung mit Telefonen
die eine sog. ,,Erdtaste" besitzen (z. B. Tele-
fone, die an postalischen Nebenstellenan-
lagen betrieben werden). Durch Betatigen
der Erdtaste wird die Verbindung von die-
scm Apparat zur Tursprechsteile vorran-
gig aufgehaut, auch wenn gerade cin Ge-
spräch zwischen 2 anderen Temlnchrnerstel-
len abiãuit; dieses wird darn untcrhrochen.
Der Vorteil liegt dan ii, daB in jedem Fail
den Kontakt zurn a uBenstehenden Besu-
cher verzogerungsi'rei aufgenommen wer-
den kann. Man muB also nicht auf den
Komfort den TQnspnechstcllc verzichten,
weil genade ciii intennes Telefonat dern cnt-
gegen steht (es kann immen nun ein Venbin-
dungsaufbau zwischen zwei Teilnehmenn
gleichzeitig erfoigen, d. h., die ubrigen Tell-
nehmer finden beim Abheben ihres Horers
das Besetztzeichen vor).

Die Vornangschaltung anbeitet, wic hereits
erwhhnt, nur mit Telcfonapparatcn, die
cine Erdtaste besitzen (ohne Erdtaste ist
these Funktion nicht gegeben, der Betrieb
der Anlagc in den uhrigen Mcrkmalen je-
doch uneingesch rankt moglich):

Möclite mail den auBcnstehendcn Bcsuclmcr
einlassen, kann durch Whhlen der ZahI ,,4"
an dern Innenappanat, den genade mit den
AuBcnstelle in Verbindung steht, der elek-
tnische Tunöffnen für Ca. 4s aktiviert wen-
den. Hierzu besitzt die in den Basisstation
der TZ 2000 enthaltene Zusatzschaltung
den Tursprecheinnichtung einen Relaisaus-
gang mit leistungsfbhigem Arbeitskontakt
(max. 42 V Gleich- oder Wechselspannung,
max. 5 A). Dieser wind cinfach der Türöff-
nerbetatigungstastc parallel geschaltet. so-
fern Betniehsspannung and Strom in dciii
gcnannten Bereich des Relaiskontaktes lie-
gen.

Nachdem der Ttiroflner wieder ausgeschal-
tet wurde (automatisch nach ca. 4 s) ist die
Venhindung weiterhin aufgebaut, d. h., die
Unterhaltung konnte fortgcsetzt werden.

Dunch erneutes Whhlen der ZahI ,,4" kann
der TBröffner wiedenum für Ca. 4 s betatigt
werden. Dieser Vorgang kann beliebig oft
wiederholt werden, his den Hörer des tn-
nenapparates aufgelegt rind die Venbin-
dung damit automatisch abgehrochen
wird.

Zun aiigeiielinmcn I limmiclilabung trigt dar-
bhen hi naus cmnc Stain nischaltung hei, die
whhrend der Wahivorgange sowohl zum

Venbindungsaufbau als auch zum Anschal-
ten cics TOrhffncrs die entspnechenden
Knackgeriiuschc wirksani unterdrtickt.
Wcnn überhaupt, so shirT nun minirnale
Inipuissignaic vernehmbar, die jedoch kei-
ncswegs stdrend wirken.

Da die Türspnechstelle den Kanal 0" be-
legt, kann der an diesen Stelle eingesetzte
Telefonapparat nicht mehr unter ,,0" er-
neicht werden. Im einfachsten Fall bedeutet
dies, daB den ursprOnglich unten .0" ange-
sprochene Appanat ahgeklemmt wird.

Nicht umsonst heiBt die TZ 2000 jedoch
Komfort-Haustelefon-Aniage, denn auch
bier bietet die TZ 2000 etwas Besonderes.

Durch eine interne Umschaltung, d. h.,
dunch Panaiielschalten den Tëilnebmenein-
gangsscbaltung 0" zur Tel inebmercin-
gangsschaltung .8" innerhalh des Basisgc-
rates wind eine ,,Luxus-Parallelschaltung"
erneicbt, wohei den ursprBnglich an den
Stelle 0' angeschlossenc Telefonappanat
unverandent dort besteben bleiht (die Ver-
anderung wunde lediglich irn Basisgerat
vongenommen). Die Wirkungswcisc ist
jetzt wie folgt:

Wind von cinem helichigen anderen Teic-
fonapparat rile Zabi .8" gewahlt, ihutet so-
wohl das Telefon mit den Nr.,, 8" als auch
das Tclefon, das unspnünglich die Nn. .0"
besaB. Soweit anheitct die Schaltung nicht
ungewobnlicb. Die Besoncicnhcit liegt je-
doch clarin, daB sich die beiden Appanate
8" und .0" auch gegenseitig anrufen kön-

nen. Wind von Apparat ,.8" die ZabI 8"
gcwablt, so lhutct den unspnOnglich mit ,,0"
angesprochene Apparat and kann duncli
Abnehmen des Hörers mit Apparat ,,8" in
Verbindung treten.

In umgekcbnter Ricbtung funktioniert die
Anlage genauso, d. h. den urspnhngliche
Appanat .0" kann ebenfalls dunch WBhlen
einer .8' unit deni Appamat 8" iii Venbmn-
clung tneten. Dies ist einc für viele Anwen-
ciungsfiille gbnstige Betniebsant, denn duncb
WBblen eincr einzmgcn ZahI (bier ,,8') wer-
den 2 Apparate gieichzeitmg angesprochen,
wobei these sich trotzdem gegensemtig anru-
fen konnen.

Auch helm AnscbluB den Türsprechein-
nichtung können auf these Weise weitenhin
10 Telefonapparate an den TZ 2000 betnic-
ben werden.

Nachdem wir die Bedienung und Funktion
den Anlage ausfBhnlich bescbniehen haben,
wollen win uns jetzt der Schaituiigsbe-
schreibung zuwenden (die Beschneibung
den Komfort-Flaustelefon-Aniage TZ 2000
selbst finclen Sic mi ..ELV journal", Nr. 35,
auf den Seiten 24 his 29).
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Zur Schaltung
Die Abb. 1 vermittelt im Blockschalthild-
charaktcr cinen ersten Eindruck von der
Türsprecheinrichtung, die als Erganzung
zur Basisstation der Komfort-Haustelefon-
Anlage TZ 2000 moglich 1st. Links ist die
Schaltung der eigentlichen Tursprechstelle
dargesteilt, die mit 3 Leitungen mit der
Schaltung - der cigentlichen Tursprechein-
richtung - verbunden ist, die sich mit in
dem Gehäuse der Basisstation der TZ 2000
befi ndet.

Der mittlere Block kcnnzcichnet das in Bud
4 detaillicrt aufgefuhrtc Flauptschalthild
der Tursprechcinrichtung. Dieser Schal-
tungstcil wird uher 9 Einzcladern mit der
Basisplatine der TZ 2000 verbunden.

Der Turöffnerkontakt befindet sich eben-
falls auf der Zusatzplatine der Thrsprech-
cinrichtung innerhalb der Basisstation.

Bud 2 schlusselt die cinzelncn Funktions-
blöcke der Tursprccheinrichtung etwas de-
taillierter auf.

Rechts linden wir den eigcntlichen Sprach-
teil mit der Umschaltlogik. In der Mitte ist
die TQroffnerlogik angeordnct und ganz
links der wcitgehend digital arbeitende
Schaltungsteil für die Ablaufsteuerung
(Start / Stop / Stromversorgung / Direktzu-
griffslogik).

Bet der nun folgenden detaillierten Schal-
tungsbeschreibung beginnen wir mit der in
Bild 3 gezeigten Türstation. Hier sehen wir
samtliche Komponenten, die in der eigent-
lichen TOrsprechstelle enthalten sind.

Die Schaltung derTOrstation steht fiber die
Platincnanschlufüpunkte ,,j. g" (Schaltungs-
masse) sowie ,,k" (LautsprecheranschluB)
und ,,h" (Signal- und Versorgungsleitung)
mit der Hauptstelle in Verbindung.

Vom Lautsprecher einmal abgesehen sind
die weiteren Komponenten für die Realisie-
rung des Mikrofonvorverstärkers zustän-
dig.

Die Stromschleife MIK-Masse client der
Sprach sign alubertragung in Form von de-

wechselspannung hber C 79 auf den nieht
invertierenden (+) Fingang (Pin 3) des
OP 14. Die sehr hoch angesetzte Wechsel-
spannungsverstarkLing wird durch das Wi-
dcrstandsvcrhültnis R 220/R 219 festgelegt
und betrbgt fast 40dB. Die untere Grcnz-
frequenz wird mit C 80 und die obere mit
C 81/C 82 festgelegt.

Die Sprechweehselspannung wird symme-
trisch zur Ausgangsruhespannung des
IC 22 und damit auch zum Ruhestrom des
Transistors T 55 tiherlagert. Der Span-
nungshuh am Ausgang des OP 14 (IC 22)
liegt bei nornsalen Spraehsignalen hei Ca.
0,6V,,. Dynamikspitzen, die weit uhcr
1,4 V liegen kdnnen, wcrden durch D 168,
D 169 hegrenzt. Etne Ubersteuerung der
Schleife wird somit vermieden.

Die bier gewbblte, etwas ungewohnliche
Betriebsart der Stromeinprbgung erlauht ci-
nerseits einen Empfangsverstarker nut 00
Ei ngangswiderstand und damit Vermi nde-
rung kapazitiver Ei nstreuungen. Anderer-
seitsarheitet der Mikrofonversthrkergegen
Induktionsbrummen an. Finer durch In-
duktionsspannung verursachten Stroman-
deruiig in der Sebleife wird der Stromregler
mit entsprechendem Gegenregeln antwor-
ten, sofern er nieht dureb Spannungs- oder
Frequenzgrenien uherfordert ist.

Durch das Ausregein von Storgr6l3en wer-
den these in Form von Spannungsschwan-
kungen zwischen MIK und Masse anste-
hen. ROckwirkungen auf die Spannungs-
stabilisierung D 167/C 77 werden jedoch
dureh die Stroniquellenspeisung vcrhin-
dert. T54/R 215 erfüllen ihre Aufgahcn
wesentlich besser als ein einfacher Ent-
kopplungswiderstand.

Aufgrund der hochohrnigen Bauteile muLl
der Mikrofonverstärker, der sphter unter
rauhen Bedingungen einwandfrei arbeiten
mul3, gut gegen Feuchtigkeit geschOtzt
werden.

Hieraufgehen wir im Kapitel ,,Zum Nach-
bau noch näher ciii.
In der kommenden Ausgabe des ,,ELV
journal stellen wir I linen das Haupt-
schalthild sowie den Nachbau vor.

TZ 2000 (Basisstation)
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START/STUP/STROMVERSORüUNü 	 Offner-
Direktzugriffstogik/Vorrang	 Logik

Teinehmer mit Taste	 zur TUrOffner-
für Oirektzugriff	 anlage

Bud 2: Blockschaltbi/d der KoinJort-Elektronik-Tiirsprechanlage

linierten Strom-Anderungen (Stromein-
prbgung) und gleichzeitig der Stromver-
sorgung des Vorverstbrkcrs und Eleetret-
Kondensato r-M i k rofons.

Das Netzteil hestcht aus dem Stromregler
T54/R215,  cler Span nungsstahilisierung
D 167 und dem Pufferkondensator C 77 Es
belastet die Schleife mit einem Konstant-
strom von Ca. 4mA und arbeitet damit
ruckwirkungsfrei auf die zu Ubertragenden
Sprachsignale.

Der temperaturstabile CMOS-Verstbrker
IC 22 (OP 14) des Typs CA 3130 arheitet
gleichstromniüBig als Spannungsfolger und
puffert die dureh R217/R218  festgelcgte
Span nu ng.

F55 vergleicht these mit dem Spannurigs-
abfall an R 222 und arbeitet somit als
Stromregler. Der Ruhestrom betragt durch
T 55 Ca. 8 mA. Daraus ergibt sich ciii Ge-
samtstromflul3 von 8 mA + 4 mA = 12 mA.

Das Qbcr R 216/C 78 gespeiste Eleetret-
Kondensator-Mikrofon gibt seine Sprech-

54	 ELV journal 52


	Page 1
	Page 2
	Page 3

